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Halleſche Ueueſte Uachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
die Soole Zeftung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags
unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Goléwark durch öfe Poſt 60 Golömark
and 24 Golspfennig Zuſtellgebähr

Das Gutachten der Sach
verſtändigen

Von Dr Guſtav Streſemann
Miniſter des Auswärtigen

II

Welche Vorteile ſtehen nun für Deutſch
landland dieſen vielfachen woteriellen und im
materiellen Belaſtungen gegenüberDie Sachverſtändigen Jeden an die Spitze des

Gutachtens die kategoriſche Forderung nach
Wiederherſtellung der deutſchen
wirtſchaftlichen und finanziellen
Einheit und Souveränität geſtellt
Sie ſind von dieſer Notwendigkeit ſo ſehr über
zeugt daß ſie immer wieder auf dieſen Punkt
zurückkommen und ihn als Vorbedingung für die
Durchführung ihres Vorſchlags unterſtreichen So
z B im Kapitel VII des 1 Teils wo ſie ſagen

Unſer Plan hängt vollſtändig von der
Wiederherſtellung der deutſchen wirtſchaft
lichen Souveränität ab und wir legen Wert
darauf zu betonen daß die Ausführung des
Planes aufzuſchieben iſt je nachdem die tat
ſächliche Wiederherſtellung verzögert wird
Die verſchiedenen Zeitpunkte die wir in
unſerem Bericht angeben müſſen in dieſem
Sinn verſtanden werden

An der gleichen Stelle betonen ſie auch die un
teilbare Einheit ihres Plans ſo daß nicht ein Teil
der Vorſchläge ausgeführt ein anderer Teil un
berückſichtigt bleiben darf Die Sachverſtändigen
lehnen jede Verantwortung für ein ſolches Vor

oder für eine unſachgemäße Verzögerung der
usführung ihres Planes ab Mit den Sach

verſtändigen muß Deutſchland dieſe Forderung in
den Mittelpunkt der Erörterung ſtellen Die
Zwiſchenzollgrenze zwiſchen dem beſetzten und dem
unbeſehten Gebiet das beſondere Ein und Aus
fuhrregime der Beſatzungsmächte muß fallen die
weſtliche Zollgrenze muß wieder von den deutſchen
Finanzbehörden überwacht werden die Sonder
r der Beſatzungsbehörden müſſen aufhören
ie Micumverträge und die Kontrolle der Berg

werke und die Unzahl der Reparationsabkommen
mit den einzelnen Jnduſtriezweigen der beſetzten
Gebiete müſſen fallen die Regie der Rhein und
Ruhrbahnen muß verſchwinden und die deutſche
Rheinſchiffahrt muß wieder frei auf dem Rhein
verkehren können die deutſche Verwaltung muß
wieder hergeſtellt werden die deutſchen Beamten
und die Ausgewieſenen müſſen wieder zurück
gelaſſen und die Gefangenen freigegeben werden
wenn das Sachverſtändigengutachten verwirklicht
und die deutſche Leiſtungsfähigkeit wieder her
geſtellt werden ſoll Die Sachverſtändigen ſelbſt
haben dafür ſag derr ürgt indem ſie die unteilbare
Einheit ihres Gutachtens feſtgeſtellt haben

Sie haben ſich unter Berufung auf die Grenze
ihrer Aufgabe darauf beſchränkt zu verlangen
daß wenn eine militäriſche Organi
ſation in dem beſetzten Gebiet beſteht ſie die
freie Entſaltung der wirtſchaftlichen Aktivität
nicht hindern darf und daß keine andere fremd
ländiſche wirtſchaftliche Kontrolle oder Ein
miſchung Platz greifen darf als in dem Plan ſelbſt
vorgeſehen Dem entgegenſtehende Einrichtungen
müſſen wieder zurückgenommen oder geändert
werden Die Sachverſtändigen haben dieſe Zurück
haltung hinſichtlich der militäriſchen Beſetzung
ausdrücklich deshalb geübt weil ihre Aufgabe ſich
auf die wirtſchaftlichen und finanziellen Fragen
beſchränkt Es iſt aber nicht nur in Kapitel III
des Teiles 1 zwiſchen den Zeilen zu leſen daß ſie
den gegenwärtigen Zuſtaßd in den beſetzten Ge
bieten nicht vereinbar halten mit der wirtſchaft
lichen Aktivität ſondern ſie haben darüber hinaus

ehend im Kapitel V über die ausländiſche An
eihe ausdrücklich verlangt daß

Verhandlungen zwiſchen den
Alliierten und Deutſchland ſtatt
ſinden um die politiſchen Bedingungen her
zuſtellen die das Anleihekapital der Welt ge
neigt machen können Deutſchland auf gute
Sicherheit hin Anleihen zu geben

Die Sachverſtändigen haben damit ausdrücklich
den Weg gewieſen auf dem dieſe Frage gelöſtwerden i und es wird und muß Aufgabe der
deutſchen Regierung ſein die Frage der mili
täriſchen Beſetzung im direkten Gedankenaustauſch
mit den Alliierten zu klären

Das Gutachten lehnt entſprechend ſeiner
paſſiven Einſtellung gegenüber allen politiſchen
Fragen Sanktionen auch für die Zukunft nicht
ab Es fordert aber für die Zukunft daß Sank
tionen nur zuläſſig ſein ſollen wenn eine flagrante
Verfehlung Deutſchlands gegenüber den jetzt
durch ein gemeinſames Abkommen übernommenen

l tungen vorliegt und wenn die Gläu
bigerregierungen gemeinſam ſolche
Maßnahmen beſchließen Wenn demnach
das Syſtem der Sanktionen von den Sachver
ſandigeß auch nicht abgelehnt worden iſt ſo haben

e dafür doch Vorausſetzungen aufgeſtellt diegegenüber dem tevigen lalſachuüche
n Zuſtand wo

Frankreich für ſich a ein das Recht der Sanktionen
in Anſpruch genommen hat und neue künftige e
Sanktionen jetzt ſchon feſtſetzen will einen Fort
hritt darſtellon und die franzöſiſche Auslegung

Schluß der Anzeigen Annahme z Zehn Uhr vormittags

Paris 1 Mai Die Reparationskommiſſion
t geſtern eine offizielle Sitzung abgehalten

und zu Beginn des Nachmittags eine Mitteilung
veröffentlicht die folgenden Wortlaut hat

Die Reparationskommiſſion beſchließt
1 Sofort das Organiſationskomitee der

deutſchen Eiſenbahnen zu bilden ſo wie es in
Artikel 9 der Annexe 4 des erſten Experten
komitees vorgeſchlagen iſt und zu dieſem
Zweck Sir William Acworth und Levevre zu
bitten perſönlich an den Arbeiten dieſes
Komitees teilzunehmen

2 Die Reparationskommiſſion ernennt Sir
Robert Kindersley als Vertreter des Komitees
zur Organifation der im Artikel 3 der An
nexe 1 des Dawes Berichtes vorgeſehenen
Bank

3 Die Kommiſſion ernennt Alfred Des
camps Adminiſtrator der Banque du Nord
als Mitglied des Komitees für die Ausgabe
der Jnduſtrieobligationen ſo wie dieſe in der
Annexe 5 des erſten Sachverſtändigenberichts
vorgeſehen ſind

Brüſſel 1 Mai Theunis und Hymans fahren
heute abend nach London ab Sie werden ſich
Freitag früh nach Chequers zu Macdonald be
geben Sie werden Sonntag in Brüſſel wieder
eintreffen Die Zuſammenkunft mit Muſſolini
bleibt für den 18 Mai aufrechterhalten Ein an
derer Beſuch der nicht ohne politiſche Bedeutung
ſein dürfte iſt der des Marſchalls Haig der in
Brüſſel eingetroffen und auf der engliſchen Bot
ſchaft abgeſtiegen iſt

Der Chicago Tribune zufolge beſteht die
Möglichkeit daß Poincaré und Ramſay Macdo
nald der Zuſammenkunft der belgiſchen Miniſter
mit Muſſolini in Mailand am 18 Mai beiwohnen
werden Dieſe Zuſammenkunft würde damit zu
einer al gemeinen interalliierten Konferenz er
weitert werden Jm übrigen drückt die Pariſer
Preſſe lebhafte Befriedigung über die von den
amerikaniſchen Sachverſtändigen Dawes und
Young in New York abgegebenen Erklärungen
an

des Art 18 der Anlage zum Teil VIII des
Vertrages von Verſailles ablehnen

Das zweite große Verdienſt des Gutachtens

iſt daß es mit Mut und mit großer wirtſchaft
licher ch das bisher ungelöſte Problem an
gepackt hat Wie können die in Deutſch
land intern auf gebrachten Markbe
träge auf andere Volks wirtſchaften
übertragen werden ohne immer
wieder von neuem die deutſche Wäh
rung ins Wanken zu bringen Die
Wichtigkeit dieſes Problems iſt von deutſchen
Fachkreiſen von Anfang an betont worden es
hat lange gedauert um der Gegenſeite dieſes
Problem klar zu machen vielen iſt es vielleicht
jetzt noch nicht klar geworden Tatſache aber iſt
aß dieſes unter der Geltung der ſeitherigen

Reparationsvorſchriften tag unlösbare
robleme bisher lähmend auf uldner und
läubiger Ja und jede Aktivität auf lange

Sicht in der Reparationsfrage verhindert hat
An dieſem Problem iſt in Wahrheit die deutſche
Währung zugrunde gegangen der Zuſammen
bruch hat mit der Ueberweiſung der 1 Milliarde
Goldmark im Jahre 1921 begonnen die ohne Rück
ſicht auf die Wirtſchaftsgeſetze der Währung und
des internationalen Zahlungsverkehrs durchge
führt werden mußte Für dieſes Problem ſchlagen
die Sachverſtändigen eine Löſung vor die wenn
ſie auch nicht von Mängeln und Bedenken iſt

doch eine Löſung iſt indem ſie den Grundſatz
aufſtellen daß Deutſchland ſeine Verpflichtungen
erfüllt hat wenn es in Mark an eine in Deutſch
land befindliche Reparationskaſſe gezahlt hat
Aus dieſer s müſſen zunächſt alle
in Deutſchland ſelbſt in Mark zu begleichenden
Verpflichtungen erfüllt werden wie Sachlieferun
gen Beſagungokoſten uſw Der Ankauf von
eutſchen Aktien von Grundſtücken von Fabriken

oder Gewerbetrieben oder von Schiffen iſt nicht
vorgeſehen Eine weitere Kautele gegen die miß
bräuchliche Ausnutzung der Sachlieſerungen i
dadurch eingebaut worden daß e
aus den Bezugsländern nicht weiter exportier
werden dürfen wie das in der Vergangenheit bei
Kohle Farben Eiſen uſw zum Schaden der deut
ſchen Ausfuhr geſchehen iſt

Der öritte Vorteil
iſt daß ar nicht generell aber doch bezüglich
des ordentlichen Haushalts ein vollſtän
diges Moratorium für die beidene rſt en Jahre vorgeſchlagen wird und daß
die Zahlungen aus dem ordentlichen Haushalt im
dritten Jahr nur 110 Millionen und im vierten

der monatliche Bezugspreis durch

e e

Eine interalliierte Konferenz
Ueber die franzöſiſch belgiſchen Verhandlungen

berichtet Daily Telegraph daß ſie bis jetzt ober
flächlich geweſen ſeien Eigentliche Schwierigkeiten

ſeien überhaupt nicht berührt worden namentlich
die Frage der militäriſchen Räumung des Ruhr
gebietes und ſchließlich die Wiederherſtellung der
wirtſchaftlichen Einheit des Reiches

Der Raubſtaat im Oſten

Warſchau 1 Mai Jn der Budgetkom
miſſion des Seim erklärte der Referent bei der
Beſprechung des Staatshaushaltsplans des
Kriegsminiſteriums daß durch die im Geſetz vor
geſehene zweijiährige Militärdienſtzeit des Jahres
kontingents der polniſchen Armee ſich von 270 000
auf 350 000 Mann erhöht

ww

Die polniſchen Staatspräſidenten hatten ſich
bislang auf dem Gebiete politiſcher Kundgebungen
ziemlich zurückgehalten Der gegenwärtige nun
Herr Wojciechowski befand für gut in einer
Rede aus Anlaß der Poſener Meſſe eine andere
Sitte einzuführen Er trat da ganz ungeniert für
weitere territoriale Ausdehnung
Polens ein und ſcheute nicht zurück vor direk
ten Verſt ßen gegen den Völkerbund den Minder
heitenſchutzvertrag ja gegen die Signatarmächte
des Verſailler Friedensvertrages Dieſe Rede ſpie
gelt ſo typiſch den polniſchen Größenwahn daß die
Einreichung eines geharniſchten deutſchen Proteſtes
in Warſchau ſich von ſelbſt verſteht Die immer
erneute Bereitſchaft Deutſchlands in Verhand
lungen mit Polen über die Auslegung des Min
derheitenſchutzvertrages einzutreten die nächſten
beginnen dieſer Tage in Wien wird ſchroff ab
ſchattiert durch die unerhörten Darlegungen des
polniſchen Staatspräſidenten Daß die Wiener
Konferenz bei ſolcher Sachlage ebenſo reſultatlos
ausgehen wird wie ſ Zt die Dresdener darauf
läßt ſich beinahe eine Wette wagen

V ÄLÄd PP, ,Xr WcLXQ Äaomeonrrnunrcr e
500 Millionen M betragen Es iſt alſo

ür den Haushalt tatſächlich ein vierjähriger Zeit
raum gegeben um ſich auf die im fünften Jahr
einſetzende Normalleiſtung von 1,25 illiarden
vorzubereiten Das Fehlen einer End
ſumme iſt dem Gutachten als Mangel vor
geworfen worden Es iſt zweifellos richtig daß
durch Feſtſetzung einer Endſumme manche Zweifel
und Einwendungen hätten beſeitigt werden
können Andererſeits darf aber der zwingende
Zuſammenhang zwiſchen der interalliierten t r r und einer
Endſumme nicht überſehen werden und daß
die Zeit für eine Regelung der interalliierten
Verſchuldung in dieſem Frühjahr noch nicht reif
geweſen zu ſein ſcheint Ferner laſſen ſich auch
ſehr wohlerwogene Gründe dagegen anführen den
Streit um die Endſumme jetzt zum Austrag zu
bringen Jm übrigen bringt das Sachverſtändigen

tachten aber auch in dieſem Punkt wichtigeren zu unſeren Gunſten Wenn es auch
eine Endſumme nennt zieht es doch gewiſſe
einſchränkende bisher nicht vorhandene Grenzen
L l in ſachlicher wie in zeitlicher Beziehung

n Kapitel XI des Teiles I iſt mit einer Klar
heit die nichts zu wünſchen übrig läßt aus

eſprochen daß die feſtgeſetzten Annuitäten alleFehlunger Deutſchlands einſchließen Die
dieſer Vorſchrift weiß nur der voll zu

würdigen der die Schwierigkeiten kennt die ſich
e in praxi daraus ergeben haben daß die
Rebenleiſtungen neben den eigentlichen Repa
rationslaſten wie Beſatzungskoſten Reſtitutionen
Kommiſſionskoſten Schiedsgerichtsverfahren Aus
gleichsverfahren Penſionen und Sozialverſicherungen für Elſaß Lothringen und Polen uſw
ihrer Höhe nach zum Teil unüberſehbar waren
und die an ſich ſchon untragbaren Reparations
laſten ins Uferloſe ſteigen ließen Alle dieſe Zah
lungen müſſen in Zukunft aus der durch die An
nuitäten geſpeiſten Reparationskaſſe beſtritten
werden mit anderen Worten ſie gehen nicht
mehr zu beſonderen Laſten Deutſchlands wenn es
die in dem Gutachten aufgeſtellten Verpflichtungen
erfüllt ſondern zu beſonderen Laſten der Glänbi
er und auf Koſten ihres Reinertrages für
eparation

Vorſtehend ſind nur die Hauptpunkte des Gut
achtens dargeſtellt worden Einzeilheiten zweiten
Ranges die nur den Blick von den wichtigen
Punkten ablenken würden ſind beiſeite gelaſſen
worden Die Frage vor deren et edung
Deuiſchland Regierung und Volk ſteht iſt
ſoll das Gutachten angenommen oder abgelehnt
werden Die Tragweite der Entſcheidung in

beiden Fällen muß wohl erwogen werden Die

die Anzeſgen werden nach Kolonel Feflen berechnet die Feile o 21 Golömark
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beiden Vergleichsalternativen dabei ſind nicht wie
werden die Zuſtände bei Annahme des Gutachtens
und wie ſind ſie jetzt ſondern wie würden
die Zuſtände ſein wenn wir annehmen und wie würden ſie ſein
wenn wir ablehnen

Es iſt erſt wenige Monate her daß der Sepa
riſtenſturm über das beſetzte Gebiet dahinging und
franzöſiſche Kreiſe vor der Verwirklichung ihrer
durch Dariac und Foch verkündeten Abſichten auf
Abtrennung von Rheinland und Weſtfalen zu
ſtehen ſchienen wo deutſche Kreiſe an der natio
naler Geſinnung kein Zweifel beſtehen kann in
einer politiſch ſelbſtändigen Organiſation des
Rheinlandes den einzigen und unvermeidlichen
Ausweg ſahen und wo die Erſchütterung des
Reiches vom Weſten ſich in andere Teile des
Reiches fortpflanzte Trotzdem gelang es noch
mals die Gefahr aus dem Weſten abzuwenden
Das Ziel dieſer franzöſiſchen Kreiſe beſteht aber
noch heute Jn anderer Form iſt die wirtſchaft
liche Abtrennung des Weſtens weiter betrieben
die vollſtändige Organiſation einer er
Reparationsprovinz i ertig undgroßenteils ſchon durchgeführt enn das Gut
achten angenommen und Frankreich gezwungen
wird die wirtſchaftliche und finanzielle Souve
ränität und Einheit Deutſchlands anzuerkennen
ohne deren Wiederherſtellung die Annahme des
Gutachtens für keinen Deutſchen tragbar undbindend iſt wenn auf Grund des Gutachtens auf
Jahre hinaus eine ruhige und ſtetige Entwick
lung iſt beſteht die Hoffnung daß franzö
ſiſche Abtrennungsziele für abſehbare Zeit viel
leicht für immer vereitelt ſind

Daß dagegen eine Ablehnung des Geſamtgut
achtens wie es heute bereits verlangt wird
unſere außenpolitiſche Lage erſchweren würde
unterliegt wohl keinem Zweifel Nach jahre
langem Bemühen iſt es Deutſchland gelungen
und zwar iſt dies das Verdienſt des
Kabinetts Cuno das amerikaniſche Volk zu einem
erſten vorſichtigen Schritt aus ſeiner Reſerve

r Europa und der Repargtionsfrage zu
wegen Die amerikaniſche Jnitiatide

hat zu dieſem Sachverſtändigengut
achten geführt Man wird auch heute nach
dem Studium des er zugeſtehen müſſen
daß der aufrichtige Wille der Sachverſtändigen
ein objektives Gutachten zu erſtatten auch dann
nicht in Zweifel gezogen werden kann wenn man
vom deutſchen Standpunkt aus mit Recht betont
daß die Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands in vieler Beziehung überſch ätz t worden iſt Jedenfalls wird zugeſtanden
werden müſſen daß das Gutachten wie es auch
der Beſchluß des Reichsverbandes der Deutſchen
Jnduſtrie ſagt auf volkswirtſchaftlichen Erkennt
niſſen aufgebaut iſt und von beiden Seiten Opfer
und Verzichte verlangt Die Haltung der franzö
ſiſchen Oeffentlichkeit die vielfach ſcharf gegen
die Annahme des Gutachtens Sturm läuft zeigt
dies zur Genüge Wenn die Deutſche Reichs
regierung gegenüber dieſer Sitation ſofort bei
Erſcheinen des Gutachtens ein Un annehm
bar ausgeſprochen hätte würde ſie unzweifel
haft einen großen politiſchen Fehler begangen
und die Politik der Gegner Deutſchlands unter
ſtützt haben

Das waren die Geſichtspunkte welche die Re
gierung veranlaßt haben in dem Sachverſtän
digengutachten eine ſachliche Grundlage
für die ſchnelle Löſung des Repa
rationsproblems zu ſehen Die Aufgabe
der Regierung wird darin beſtehen die Voraus
ſetzungen die an fich in dem Sachverſtändigen
gutachten enthalten ſind die aber in Ausführun
gen führender franzöſiſcher Politiker in unzu
treffender Weiſe interpretiert werden unbedingt
ſicherzuſtellen Jſt dieſe J rrenung erreicht iſt
damit die Wiederherſtellung der völligen Sou
veränität des Reiches auf allen Gebieten geſichert
iſt der Weg in die Heimat frei für die
Ausgewieſenen und Gefangenen
iſt die allmähliche Verminderung der Beſatzung
gewährbeiſtet durch die Beſtimmung des Gut
achtens daß die Beſatzungskoſten in Zukunft von
den Beſatzungsmächten getragen werden dann
wird das deutſche Volk vor der e h ob
es die in dem Sachverſtändigengutachten ihm
auferlegten Laſten und die Beſchränkungen der
wirtſchaftlichen und finanziellen Freiheit höher
ſchätzt als die politiſche Freiheit die mit Hilfe
dieſer Leiſtungen erreicht werden ſoll

einer

In drei Fei en
J lif Unterh urde geſtern Macdonalß n W herreß Lbgeorbneteß über die

franzöſiſchen Verhaftungen und Ausweiſungen im
beſetzten Gebiet interpelliert

Die Votſchafterkonferenz tritt e zuSi ſammen Sie wird die ine Noteeer Pie Kontrolfrag beſprechen

Macdonald erklärte daß vorläufig keine Ab
rüſtungskonferenz einberufen werde es müßtenvorber verſchiedene europäiſche Schwierig
beſeitigt werden

Nach einer Meldung aus Dang hat einerausgedehnten Küſtenſtrecke im e e
eine Art von Entſcheidungskampf zwiſchen Re
bellen und Franzoſen begodanern noch e nie ader Rebellentttier Seleines den t La ſer



Ein Schützling der Franzoſen
Ludwigshafen 1 Mai Der Schützlingdes Generals de Metz d ſeparatiſtiſche Bürger

meiſter Helferich auf den vor einigen Tagen ein
Attentat verübt wurde war früher Volksſchul
lehrer der aus dem Schuldienſt entfernt werden
mußte Nach ſeiner Frtlaſngg betätigte ſichHelferich als Geſchäftsleiter der C ſchaft Schuh

fabrik in Münchweiler Jn dieſer Eigenſchaft
wurde er vom Schwurgericht Zweibrücken am
30 Januar 1911 wegen betrügeriſchen Bankrotts
zu drei Jahren Gefängnis verurteilt Jr einer
am 13 September 1911 von der Strafkammer
Zweibrücken über ihn ausgeſprochenen Gefängnis
ſtrafe wurden beide Strafen auf drei Jahre und
eine Woche Gefängnis zuſammengezogen Auch
wurden Helferich die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt

à

Das franzöſiſche Kriegsgericht ſetzt ſeine
Methode nnerhert harte Strafen für kleinere
Verbrechen zu diktieren fort So wurden jetzt
die Arbeiter Edinger und Schneider die aus
einem aufgebrochenen Güterwagen im Bahnhof
Kaiſerslautern zehn Ballen Stoſſ und einen Hand
wagen zum Fortſchaffen der geſtohlenen Waren
geſtohlen hatten zu zehn reſp fünf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt Ein 17jähriger Burſche
der ihnen geholfen hatte erhielt zwei Jahre Ge
fängnis und Strafaufſchub Der verurteilte
Edinger iſt in das unbeſetzte Gebiet geflüchtet

Die von den Franzoſen im Ruhrgebiet vor
genommenen Verhaftungen wegen angeblicher
Zugehörigkeit zu Geheimorganiſationen ſind wie
die Telegraphen Union aus dem Ruhrgebiet aus
durchaus zuverläſſiger Quelle erfährt auf einen
franzöſiſchen Spitzel zurückzuführen der ſich vor
einiger Zeit in den Jungdeutſchen Orden auf
nehmen ließ und eine Reihe von Mitgliedern den
Franzoſen verriet

Kampf mit Saboteuren
Feuergefecht zwiſchen Polizei und Kommuniſten

Wie bereits berichtet waren in der Nacht zum
Montag von anſcheinend radikalen Elementen
Sabotageakte auf einigen Zechenanlagen verübt
worden Die Polizei von Gelſenkirchen nahm
nahm ſofort die Ermittelungen auf die zu ver
ſchiedenen Verhaftungen führten Die beiden
Haupttäter hatten ſich verborgen Als die Polizei
zu ihrer Verhaftung ſchreiten wollte wurden ſie
mit Feuer empfangen Ein Poliziſt wurde auf der
Stelle getötet ein zweiter ſchwer verwundet Das
Gebäude wurde daraufhin von eigem Polizeiauf
gebot regelrecht belagert Weit mehr als
100 Schüſſe wurden dabei aus dem Gebäude auf
die anſtürmenden Polizeibeamten abgegeben Am
Mittwoch früh gegen 10 Uhr verſtummte das
Feuer Als das Gebäude von der Polizei S
nommen wurde fand man die Attentäter tot
ſie ſich ſelbſt das Leben genommen haben oder
ob ſie von der Polizei erſchoſſen worden ſind
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Sie waren
im Beſitze von Armeerevolvern Karabinern und

neten Jhre ganze Munition war ver
oſſen

S 7 S e 8 300Wie die Telegraphen Union erfährt beab in
ſichtigen die Kommuniſten am 1 Mai trotz des
Verbots Demonſtrationen in Eſſen zu veran
ſtalten Aktiver Widerſtand gegen Polizeimaß
nahmen ſoll allerdings nicht geleiſtet werden Die
Kommuniſten wollen ſich vielmehr damit be
gnügen das Vorgehen der Polizei agitatoriſch
natürlich unter beſonderer Berückſichtigung der

bevorſtehenden Wahlen zu verwerten

Der Aufſtand in Kuba
Nach einer Meldung aus Kuba iſt der Bürger

meiſter von Santiago von den Aufſtändiſchen er
nordet worden Die Regierung zieht Truppen zu
ſammen um der Lage Herr zu werden Die

Helfferichs letzte Fahrt
Die Trauerfeier in Mannheim

Mannheim 30 April Trotz der Gewitter
ſtimmung die ſich bei Beginn der Trauerfeier für
Dr Helfferich und ſeine Mutter in einem Sturm
und Regen austobte umſtand eine nach Tauſen
den zählende Menge das Krematorium das innen
und außen würdigen Trauerſchmuck trug Auf
der Höhe der Freitreppe waren die Särge auf
gebahrt umringt von einer Fülle von Blumen
und Kränzen darunter Kränze vom früheren
deutſchen Kaiſer und dem Kronprinzen Auf den
Stufen der Freitrevpe hatte die Studentenſchaft
der benachbarten Univerſitäten der Mannheimer
Handelshochſchule und der Jngenieurſchule in
vollem Wichs mit umflorten Fahnen Aufſtellung
genommen Unten hatten ſich die vaterländiſchen
Jugendverbände aus Süddeutſchland mit ihren
Fahnen aufgeſtellt denen ſich das Publikum an
ſchloß Mit dem Beethovenſchen Trauermarſch
wurde die Feier ſtimmungsvoll eingeleitet Als
dann hielt Konſiſtorialrat Dr Fiſcher Berlin ein
Freund der Familie die Gedächtnisrede Er
entwarf ein lebendiges Bild des Menſchen
Wiſſenſchaftlers Staatsmanns und Patrioten
Helfferich Beſonders herzliche Worte fand der
Geiſtliche für die Schilderung des Verhältniſſes
des Entſchlafenen zu ſeiner Familie Mit
Mahnung der Treue die Helfferich ſeinem Volk
ſeiner Heimat und ſeiner politiſchen Ueberzeu
gung gehalten habe nachzueifern ſchloß der Red
ner Nach dem von dem Orcheſter geſpielten
Choral Jeſus meine Zuverſicht begann unter
Niederlegung von Kränzen eine Reihe von An
ſprachen Reichsfinanzminiſter Dr Luther
überbrachte den Abſchiedsgruß der deutſchen
Reichsregierung Den Kranz für den Reichs
tag legte Vizepräſident Dietrich nieder mit
der Widmung Das Vaterland in Dankbarkeit
ſeinem bis in den Tod getreuen Sohne Der
Regierungspräſident der Pfalz Matthäus

Kuba wird zurzeit in Waſhingtoner politiſchen
Kreiſen erörtert Präſident Coolidge und Staats
ſekretär Hughes ſollen die Situation mit großer
Beſorgnis betrachten

Der Abbau in Preußen
Eine vom Preußiſchen Finanzminiſterium aus

gearbeitete Zuſammenſtellung der Abbau und
Erſarnismasnabmen in Preußen über die mit
den Fachreſſorts bereits Einverſtändnis erzielt
iſt und die ſchon durchgeführt oder in Vor
bereitung ſind iſt dem Stgatsrat und dem Land
tage zugegangen Die Geſamtſumme der bei den
einzelnen Reſſorts zu erwartenden jährlichen Ergrniſe beläuft ſich nach dieſer Aufſtellung azi

Goldmark die der einmaligen Erſpar
1130 000 Goldmark

im Finanzsmintſtettum werden die
Erſparniſſe da dem Perſonglabbau veranſchlagt
auf 80 000 00 a Verminderung der ſonſtigen re hen à r ergibt ſich eine Er
ſparnis von 7 755 000 Einſchränkung derſächlichen Ausgaben für Büro e ſoll er
bringen 8 000 000 M Die Erhöhung der neuen
Einnahmen beim Finanzminiſterium wird ver
anſchlagt auf 496 000 000 M Sie ergibt ſich aus
der Erſchließung neuer Einnahmequel
len und zwar aus der Steuer vom Grundpver
mögen vorausſichtlich 200 000 000 aus der Verwaltungsgebührenordnung ſchätzungsweiſe fünf
Millionen aus der Börſenſtener vorausſichtlich
3 000 000 und aus der Hauszinsſteuer
288 000 000

Beim Jnnenminiſterium ſollen Erſparniſſe erzielt werden zunächſt durch Filierung
von Geſetzentwürfen und durch Maßnahmen der
Verwaltungsreform Aus dem Entwurf über

Möglichkeit einer amerikaniſchen Jntervention in die Verminderung der Zahl der Land

der Auf

machte ſich zum Dolmetſcher der Gefühle der
bayeriſchen Regierung Bayern und die Pfal
ſeien ſtolz auf dieſen Sohn der Heimat und auſ
die Mutter die ihn gebar Es folgte Bürger
meiſter Forthuber Reuſtadt
der Vaterſtadt Helfferichs Dr von Stauß
als Vertreter der Deutchen Bank General Wild
von Hohenborn der frühere Kriegsminiſter
als Vertreter des 6 Wahlkreiſes Ferner traten
an die Bahre Vertreter der Deutſchnatio
nalen Volkspartei Badens Heſſens Würt
tembergs Mannheims und Heidelbergs Exz
Wallraff ſprach als Vertreter der Geſamt
partei der Deutſchnationalen der die Bedeutung
des Toten für die Partei und das Vaterland her
vorhob Weiter ſprachen noch Vertreter aus dem
Saargebiet ſowie der Bismarckbünde Als das
Niederländiſche Dankgebet geſungen von dem
Lenzſchen Männerchor erklang ſenkten ſich die
Fahnen der Studenten über die Särge

Der Kaiſer drahtete an Frau Staatsminiſter
Helfferich

Tief erſchüttert durch die Nachricht von dem
ijähen Abteben Jhres Gatten und ſeiner Mutter
verſichern wir Sie unſerer wärmſten Teilnahme

uf das ſchmerzlichſte empfinden wir den
unerſetzlichen Verluſt den mit Jhnen das dzutſche
Volk erlitten hat Vorbildlich ſtellte der allzu
früh Heimgegangene ſein reiches umfaſſendes
Ig ſeinen klaren ſcharfen Blick und ſeinenzähen ſiegbaren Dilen in den Dienſt des Vater
landes deſſen Befreiung von Schuldlüge Verſailler Diktat und Jrekträglicher Fremdherrſchaft
deſſen Wiederaufrichtun nationaler Freiheitund n i m veilige ensaufgabe

Verehrung und Dankbarkeit für
eine bis in den Tod eggortemn opferfreudige
reue iſt dieſem kerndeutſchen Mann für alle

Zeit gewiß Gott ſtärke Sie in Jhrem herbenSchmerz und ſchütze Sie mit Jhrem Sohn
meinem lieben Patenkinde Prinz Oskar wird
uns bei der Trauerfeier vertreten

war Unſere

tagsab geordneten wird eine Erſparnis
von 700 000 aus dem für die Staatsratsmit
glieder auf 100 000 M errechnet Der Abbau
von Behörden und J beim Miniſterium des Jnnern Art r eparnis bringen
von 3751 000 M inſchränkung der ſächlichen Ausgaben Ein Jnnenminißerium wir
veranſchlagt auf 22 950 000 an jährlichen auf
10 830 000 M an einmaligen Ausgaben

Beim Juſtizminiſterium werden erhebliche
Erſparniſſe aus der Juſtizreform erzielt

Beim Kultusminiſterium errechnet man aus
dem Abbau von Behörden eine Erſparnis von
jährlich 6 833 000 M

Beim Handelsminiſterium werden u a die14 g78lenwirtſchaftsſtellen aufge
hobten e re er Sagilerfolgt e m in uns derder eng et etvon 1500 Es werden ferner
Bäder ſtaatliche Weinbergsanlaggen Moorauf
ſMließung Kleinbahnanlagen und Wegebauten
Staatszuſchüſſe für das Veterinärweſen Förde
rung der Viehzucht und der Fiſcherei für Waſſer
wirtſchaft uſw ferner Ausgaben für die innere
Kolgpiſation Pferdezucht Reblausbekämpfung

Volkswohlfahrtsminiſter nder Abbau eine Erſparnis von 1213 000 M
ergeben Es handelt ſich hier um Fonds bei der
Medizinalverwaltung Einſchränkung der Staats
ausgaben auf dem Gebiet der allgemeinen Wohl
fahrtsvpflege Jn der Zuſammenſtellung wird
zum Schluß darauf verwieſen daß auf Grund der
einſchlägigen geſetzlichen Maßnahmen die in den
Ftat 1924 einzuſtellenden Beträge für Erwerbs
loſenfürſorge um 100 Millionen für Sozial und
Aeinreneneriürlgrge um 6600 900 Goldmart
en wer der Vorſchätzung herabgeſetzt werden
onnten

als Vertreter an

eingeſchränkt c ne Ausgaben für

Den Demokraten ins Stammbuch
Ueber einen demokratiſchen Reichstagskandi

daten den Grafen Bernſtorff ſchreibt die Deutſche
Wochenzeitung für die Riederlande

Jn der amerikaniſchen r CurrentHiſtory hat der ehemalige deutſche Botſ ſchafter in
Waſhington Graf Bernſtorff einen Artikel ver
öffentlicht in dem er erklärt Allein die volitiſcheUngeſchickti chkeit der deutſchen Staatsmänner hat

Amerika in den Krieg hineingetrieben Die milirigen Tölpeleien der deutſchen Generale ſind
der Niederlage ſchuld Ganz im Gegenteil zu

dem was ſie beweiſen ſollen offenbaren dieſe
unverantwortlichen empörenden Aeußerungen ge
rade die Tölpelei dieſes deutſchen Staats
mannes der noch immer nicht begriffen hat was
Amerika in den Krieg trieb Daß dieſer wie
das niederländiſche Blatt hier den Grafen B
nennt können wir hier nur durch Punkte erſetzen
D Red die Generale beſchimpft und verkleinert
iſt nicht zu verwundern Er iſt nach wie vor in
Wilſon vernarrt und hat die Veröffentlichungen
über ihn entweder nicht geleſen oder nicht be
gariffen Er hat wohl die Szene im Senat ver
geſſen als Wilſon über die Urſachen befragt dieAmerika in den Krieg trieben die Frage des
Senyators ob Amerika auch dann gegen Dent ch
land in den Krieg eingetreten ſein würde wennkeine Kriegsakte Deutſchlands gegen Amexik vor
gelegen hätten mit Tes yes yes beant
wortete

Graf Bernſtorff kandidiert für den neuen
Reichstag als demokratiſcher Svitzenkandidat

Aus der Wahlbewegung
Völkiſche Knüppelhelden

Die D A meldet Jn der Nacht vomSonnabend zu Sonntag klebte ein Trupp der

Gruppe Nordweſt der Deutſchen Volkspartei
an Straßenkreuzungen und Plätzen Wahl
plakate und Flugblätter auf Plötzlich er
ſchienen 15 jugendliche mit Knüppeln ver
ſehene Burſchen und provozierten in unerhör
teſter Weiſe die Zettelankleber und hieben ſo
fort rückſichtslos mit Knüppeln auf ſie ein
Auch einen vorbeifahrenden Radfahrer der
Gruppe hielten ſie an und mißhandelten ihn in
brutalſter Weiſe durch Schläge Ein anderer
wurde durch Schläge über den Kopf kampf
unfähig gemacht während man einem 16jäh
rigen Burſchen Flugblätter entriß und ihm
die Hand umdrehte Zwei der Angreifer wur
den zur Polizeiwache gebracht und als Mit
glieder einer deutſchvölkiſchen Orts
gruppe ſiſtiert

DD

Ludendorff dementiert

Die Preſſemeldung daß General Ludendorff
der Spitzenkandidat der Deutſchvölkiſchen Frei
heitspartei ſofort nach ſeiner Wahl auf dasReichstagsmandat verzichten werde wird im
Berl Lok Anz von der Deutſchvölkiſchen Frei
itenario entſchieden dementiert

C J 7Die Anklage gegen Thormann und Dr Grandel

Der rechtsradikale Attentatsplan gegen den Chef
der Heeresleitung General v Seeckt wird vorausſichtlich im kommenden Monat die Gerichte
beſchäftigen Jn den letzten Tagen iſt nunmehr
die Anklage gegen die im Januar d J ver
hafteten Hauptbeteiligten an dem Unternehmen
den Kaufmann und Jngenieur Alexander Thor
mann und den Augsburger Fabrikanten Dr Gott
lieb Grandel fertiggeſtellt worden

Starker Rückgang der Erwerbsloſenziffer Die
Zahl der Erwerbsloſen im unbeſetzten deutſchen
Gebiet iſt in der Zeit vom 1 bis 15 April von
703 000 auf 476 000 zurückgegangen

Der Schiedsſpruch im NRuhrbergbau abgelehnt
Der Zechenverband hat den am 23 April ge
fällten Schiedsſpruch des Schlichters der eineLohnerhöhung im Ruhrkohlenbergbau um
15 Prozent vorſah abgelehnt

Die echten Continentäl Sohlen und Absötse im Spezial Geschäft Gummi Biedetr Gr Steinstrasse 81 Nähe Marktt

Das Glück
der Jngriö Wenöland

Roman von Ernrich Frieſen
9 Fortſetzung Nachdruck verboten

Unwillkürlich beſchleunigte Jngrid ihre
ritte Jhr war als müßte ſie einer GefahrWo

flie hen
folgte ihr auf dem Fuß Er fürchtete

ie könnte fallen oder ſich ſonſtwie verletzen bein raſchen Gehen über Geſtrüpp und ſpitzes
Geſtein

Jetzt eine Lichtung
Drunte n in einiger Entfernung die ganze

Feſtgeſellſchaft die ſich auf der Matte gelagert
hatte zu einem mitgebrachten Jmbiß

Raſch wollte Jngrid hinunter Er wollte ſie
au fhalten

Sie ſchüttelte dem Kopf Jhr wurde bange
hier oben mit ihm allein

So darf ich Sie wenigſtens ſtützen bat er
ch fühle mich allein am ſicherſten wehrte

ſie lommen
Behutſam ſprang ſie hinab von Stein zu

Stein über Baumwurzeln und gebrochene Aeſte
Er folgte in einiger Entfernung Jn ſeinen

Augen ſtand Beſorgnis geſchrieben Doch war
ihr Wunſch ihm Befehl

Da ein leiſer Aufſchrei
Ehe Hilmar ihr zu Hilfe eilen konnte ſank ſie

auch ſchon zu Boden
Inarid

C Angſt um ſie erpreßte den Namen ſeinen
Li

Er ſtürzte auf ſie zu und hob ſie empor
Einige Augenblicke ruhte die zarte Geſtalt an

ſeiner Bruſt Sie war ſehr bleich doch ihre Lip
ven lächelten

Dann ſtand ſie wieder auf den Füßen Jhr
hatte f gelöſt und bing ihr wie ein gold

leuchtender Mantel über Schultern und Rücken
Befangen ordnete ſie ihre Friſur wobei ihreund ihr Herz in raſchen lauten

Als ſie auszulchreiten verſuchte fühlte e
inen heftigen Schmerz im linken Fußgelenk

Sie knickte zuſammen und blickte mit einem

55D0 inde zitterten
5lägen vochteV

rührend hilfloſen Ausdruck zu ihm auf
Darf ich fragte er mit einer ibm ſonſt

ungewohnten Schüchternheit indem er ihr den
Arm botJa vitte

Warum wollten Sie ſich mir vorhin nicht anvertrauen
Sie errduen bei dem leiſen Vorwurf in ſeiner

Stimme doch erwiderte ſie nichts Mehr getragen als geführt von ſeinem ſtarken Arm ſchritt
ſie ſchweigend bin Mit Mühe verbiß ſie den
raſenden Schmerz der ihr kaum erlaubte aufzu
treten und ihr die Tränen in die Augen trieb

Unten hatte man das Kommen der beiden be
merkt Der kleine Conte Vevpinetti
erſte der ihnen entgegenſtürzteSignorina rief er ſchon von weitem
mit ſtarkem Stimmenaufwand und aufgeregten
Geſten Der Signor Jhr Vater ſein ſehr nervos um Jhnen Wo haben Sie geſtocken vpar
da geſteckt Doch nicht das ganze Zeit in Gei Laſt ver dieſe MonſieurV runzelte die Vrauen bei dem
wöitſſ 2 eidigenden Ton des Jtalieners Doch
hielt er es nicht an der Zeit ihn zur Rede zu
ſtellen Sorglich geleitete er Jngrid zu einer
moosbewachſenen Steinbank wo er ſie der Obhut
ihrer Eltern übergab

Von nun an drehte ſich die allgemeine Auf
merkſamkeit nur um Jngrid Wendland deren
Fuß heftig ſchmerzte

Von dem wütenden Conte Beppinetti der wie
ein biſſiger Köter mit rollenden Augäpfeln hin
und herrannte nahm niemand Notiz Höchſtens
Ja n Rofeburry die ihm ſchmachtende Blide zu
waDoch die den kleinen Othello
nicht

intereſſierte

IV
Jngrids Verletzung erwies ſich als unbedenk

Einige Tage Schonung und die leichte
Sehnenzerrung war beſeitigt ohne jede Spur
von böſen Folgen

Hilmar Holger hatte ſich am nächſten Morgen
Rach ihrem Befinden erkundigt ſie aber nicht tforochen Dann war er weggeblieben er wollte
nicht zudringlich erſcheinen

Jngrid vermißte ihn ſchmerzlich Aber ſie
ver los dies Gefühl tief in ihrem J nnexnJnzwiſchen bereitete Adri an ſich für ſein
Examen vor

Je näher der Tag kam um ſo verſchloſſener
und niedergedrückter wurde er Da der iunge

war der

Mann ohnehin keine geſellige Natur war ſo fiel
das weiter keinem auf

Nur Jngrid die ihm im Alter am nächſten
ſtand und als Kind ſeine treue Svielkameradin
geweſen war bemerkte in Erinnerung anGeſpräch mit Hilmar Holger ſeinen Seelenzu
ſtand Und ihr bhangte vor der Zukunft die für
den Vater oder den Bruder ſchmerzvoll ſein ja
a e rwürinis zwiſchen beiden in ſich bergen
mußte

Einmal hatte ſie net mit Adrian überſeinen zukünftigen Beru ſprechen Er jedochatte ſchweigend Lbgewintt Seitdem vermied ſie
auf die Sache zurückzukommen

Und doch wenn ſie jede Nacht im Neben
zimmer die S itte ihres Bruders vernahm

wenn ſie börte wie er viele Stunden ſchlaflos
zubrachte wenn ſie am nächſten Morgen ſeinübernächtiges verdüſtertes Geſicht ſah aus dem
die tieflſegenden Augen in unheimlichem Feuer
hervorglühten dann fragte ſie ſich immer wie
der Was ſo das werden ein Gott was ſoll
das werden

Konſul Wendland ſelbſt war zu ſehr Beamter
mit Leib ynd Seele dabei ſo harmlos v mitwenig Beobachtungsgabe ausgeſtattet daß ihm
gar nicht de Gedanke kam ſein einziger Sohn
könnte ſich unzufrieden fühlen in dem Beruf in
dem er aufgewachſen der ihm von Kindheit an
gewiſſermaßen ſchon als paſſendes Kleid zuge
ſchnitten worden war

Um ſo mehr befremdete es n als eines Vor
wittags wenige Tage vor dem Examen ſeinSohn ihn um eine Unterredung bat

Wozu dieſe Umſtände rief er jovialSchwatz doch wie dir der Schnabel gewachſen iſt
Wo eine feingliche Unterredung

Vein h be dich Vater Komm in dein
Zimmer muß etwas Wigtiars mit dir bejprechen e die heftige Ent eqn ne Und
z Faſht de za ungen Mannes ſah dabei ſo unglücklich aus dem braven alten Konſul ſelbſtunbehaglich le wurde
t Na nun ſchieß los rief er als gleich daraufVater und Sohn einander in dem gexäumigen
altfrönkiſchen Herrenzimmer gegenüberſaßen

Adrian kannte ſich nicht ſo raſch entſchließen
mit ſeinem Vorhaben herauszurücken Er hatte

z ch er me i gen auf den alten HerrnWelch liebes freundliches Geſi Wie

ihr

treue Augen und er der Sohn wollte ihm jetzt
Kummer bereiten

Und doch es mußte ſein Er gab ſeinem
Körper einen Ruck und begann

Lieber Vater
un 72 Schulden gemacht Junge Oderwas fonſt

Adrian ſchüttelte den Kopf Dann mit einem
plötzlichen Anlauf faßte er den Stier direkt bei
den Hörnern und volterte los

Vater Jch tauge nicht zur diplomatiſchen
Karriere

Biſt du verrückt geworden fuhr KonſulWendſand auf Was haſt du plötzlich daran
auszuſetzen

Alles erwiderte der junge Mann kurz undbeſtimmt Die damit verbundenen Aeußerlich
keiten das Sich ducken müſſen das Sich drehen
und winden das vorſichtige Taſten und Diplo
matiſieren das Parlamentieren und Komprowiſſeſchließen alles dies widerſpricht meiner
Natur

Der alte Herr war aufgeſprungen und hatte
ſeinen Stuhl heftig von ſich geſchoben

Mit einem Wort du hegſt aufwiegleriſcheJdeen Du willſt niemandem gehorchenl

Nein Vater das iſt es nicht e mirgraut vor dem aufgezwungenen Beruf
würde nie ein guter Diplomat ſein Würde mi
meiner brutalen Offenheit alles verderben Es
tut mir von Herzen leid lieber Vater daß ichdich betrüben muß Es tut mir auch leid um
das viele Geld was ich dir ſchon gekoſtet habeund das nun weggeworfen iſt Aber ich kann
nicht anders

hne den Sohn mit einem Wort zu ter
brechen hatte Fenivl Wendland ihn aus h

en Jetzt le ten die Hand auf ſeinenund blickte forſche Ffin das unſchöne erregungs
bleiche Jünglingege cht

Ein bittres Lächeln zuckte um Adrians
Lippen

San mich nur Vater murmelter in er daten lade e D reohnehin nicht geworde t was nochlimmer iſt auch kein a nbarer Unſere
Beamte darunterr waren alle tüchtigeGro würdenträges du baſt dein Amt in Ehren
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